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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 23. Juni 
2025

43 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Preisgünstiger Wohnungsbau / Einfache Anfrage Susanne Frey (EVP)

Ausführungen des Gemeinderats

Jolanda Brunner: Dieses Geschäft macht ihr keine Freude. Es macht Sinn, dem GGR die Fakten 
darzulegen. Susanne Frey hat sich in der Anfrage aufs Reglement bezogen. Die Antworten sind 
deshalb danach gegliedert. Zur Planung ist nicht viel geschrieben. Am schnellsten zielführend ist, 
wenn man eine Parzelle ausscheidet und diese möglichst rasch für den preisgünstigen Woh­
nungsbau vorantreiben kann. Mit anderen Massnahmen erreicht man zu wenig. In Spiez gibt es 
zwar günstige Wohnungen, aber als preisgünstiger Wohnungsbau gilt nur, wenn es genossen­
schaftlicher Wohnungsbau, Kostenmiete oder entsprechend ausgewiesen und auch statistisch 
erfasst ist. Der Gemeinde ist froh um alle, welche ihre Wohnungen günstig abgeben. Kürzlich hat 
sie von einem Fall gehört, bei welchem die Wohnung zu einem tieferen Wert abgegeben wird als 
der Eigenmietwert. Dies löste ein Problem aus, weil die Differenz darauf bezahlt werden musste. 
Es gibt Leute in Spiez, welche für andere schauen und nicht nur für sich. Der Gemeinderat ist da­
für sehr dankbar, aber es genügt nicht. Der Gemeinderat hat Legislaturziele und Projekte festge­
legt und wird über Massnahmen im Hinblick auf den preisgünstigen Wohnungsbau informieren. 
Heute kann noch kein Gesamtüberblick gegeben werden. 
Mit einer Thuner Wohnbaugenossenschaft wurde das Gespräch gesucht. Sie wären allenfalls in­
teressiert, auch in Spiez etwas zu realisieren. Es sind mehrere kreativ denkende Leute. Auch mit 
den Spiezer Wohnbaugenossenschaften wurde gesprochen. Sie sind im Moment selbst beschäf­
tigt: Eine baut, die andere hat eine Liegenschaft gekauft. Die Gemeinde hat ihnen auch schon Lie­
genschaften angeboten. Sie wollten diese aber nicht übernehmen, weil es nicht ganz passte oder 
nicht rentiert hätte. Konkrete nächste Schritte sind ein Termin im Herbst mit Daniela Zysset, Ge­
schäftsführerin einer Thuner Wohnbaugenossenschaft und Vorstandsmitglied der Wohnbaugenos­
senschaft Bern-Solothurn. Gleichzeitig ist ein Treffen mit einer anderen Thuner Wohnbaugenos­
senschaft geplant. Weiter wird geprüft, welche Parzelle dem preisgünstigen Wohnungsbau zuge­
wiesen werden kann. Der Gemeinderat wird den GGR auf dem Laufenden halten. 

Susanne Frey zeigt sich mit der Antwort des Gemeinderats zufrieden. 
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